
 

Mitteilungen des Oberbürgermeisters
46. Sitzung der Stadtvertretung am 

07. Juli 2008



1. Unterrichtung über alle wesentlichen Angelegenheiten der Verwaltung 
 
 
Hohe Qualität bei der Feuerwehr konnte 2007 größere Schäden verhindern 
 
Detaillierte Informationen zum Einsatzgeschehen der Feuerwehr erhalten Sie im Internet unter 
www.schwerin.de. Auf den Seiten der Feuerwehr unter der Rubrik Ordnung & Gesundheit kön-
nen Informationen zum Brandaufkommen, zu Hilfeleistungen und zum Rettungsdienstgesche-
hen abgerufen werden. Im Jahresbericht der Feuerwehr sind die Einsätze statistisch aufbereitet. 
Das vergangene Jahr war für die Schweriner Feuerwehr ein gutes Jahr. Die Landeshauptstadt 
blieb von Großbränden verschont. 1.593 Mal rückten die Frauen und Männer der Berufs- und 
Freiwilligen Wehren zu Feuerwehreinsätzen aus. Hinzu kamen 15.269 Einsätze im Rettungs-
dienst. Damit blieb das Einsatzvolumen verglichen mit dem Vorjahr relativ konstant. „Für die 
Schweriner ist die Präsens der Berufsfeuerwehr ein Garant für das hohe Sicherheitsniveau. Die-
se Qualität soll auch in Zukunft gewährleistet werden.“ versichert Dezernent Dieter Niesen.  
Etwa die Hälfte aller Brände absolvierte die Berufsfeuerwehr gemeinsam mit den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehren. Darauf wollen wir aufbauen. So ist beabsichtigt, mit der Fort-
schreibung des Brandschutzbedarfsplanes die freiwilligen Feuerwehren stärker in das Einsatz-
geschehen einzubinden. 
Dieter Niesen: „Trotzdem bleibt die Berufsfeuerwehr weiterhin das Rückgrat des Brandschutzes 
in Schwerin. Zu den hoch gesteckten Zielen besteht innerhalb der Feuerwehr Einvernehmen.“  
 
 
Mitteilungen aus der Stabstelle Kommunale Wirtschaftsförderung und Tourismus 
 
Nacht der Wirtschaft am 10. September 2008 
 
Am 10. September findet in der Landeshauptstadt Schwerin die „Nacht der Wirtschaft“ statt. Or-
ganisiert wird sie von der Agentur für Arbeit. Schirmherr dieser Veranstaltung wird die Landes-
regierung sein. Zahlreiche Unternehmen haben ihre Bereitschaft zur Mitwirkung erklärt und er-
möglichen allen Interessierten den Zugang zu ihren Unternehmen.  
Teilnahme an der Expansion 2008 in Hamburg Die Stabsstelle Wirtschaftsförderung hat sich 
am 18. und 19. Juni  gemeinsam mit der Region Mecklenburg – Schwerin auf der 7. Gewerbe-
immobilienmesse in Hamburg präsentiert. Es gab zahlreiche Gespräche und Kontakte unter 
anderem zu Einzelhandelsstandorten, dem ehemaligen Kurhotel sowie dem Berliner Platz. 
 
ECE-Ausstellung  
 
Eine weitere vierzehntägige ECE-Ausstellung „Schwerin-Perle im Spiegel ihrer Seen“ endete am 
28. Juni 2008 mit der erfolgreichen Präsentation der Landeshauptstadt  im Forum Wetzlar. Die 
Ausstellung, die wieder durch die Stabsstelle und die Stadtmarketing GmbH organisiert wurde, 
fand in den regionalen Medien großes Interesse und wurde begleitet durch eine innerstädtische 
Werbeaktion, bei der auf 44 City-Light-Postern durch die Ströer Deutsche Städte Medien GmbH 
, Niederlassung Schwerin, vier Motive der „Verliebt in Schwerin “- Aktion gezeigt  wurden. 
 
Mecklenburg-Vorpommern-Tag  
 
Am 05. und 06. Juli zum Mecklenburg-Vorpommern-Tag in Ribnitz-Damgarten vertrat die Stabs-
stelle Wirtschaftsförderung gemeinsam mit der BUGA GmbH die Landeshauptstadt auf der Lan-
desmeile zum Thema „Schwerin-Stadt der Bundesgartenschau 2009“. Am 05. Juli erhielt 
Schwerin in Ribnitz-Damgarten offiziell den Staffelstab für den  nächsten  M/V-Tag  im Jahr 
2010. 
 
Geschäftsführung Stadtmarketing GmbH 
 
Am 1. Juli 2008 hat Frau Martina Müller die Geschäftsführung der Stadtmarketing Gesellschaft 
Schwerin mbH übernommen. 

http://www.schwerin.de/
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Neues Tourismusportal für Schwerin 
 
Die Stadtmarketing GmbH hat ihren Internetauftritt schwerin.com komplett überarbeitet.  
Augenfälligste Neuerung des Onlineportals ist das Layout, welches gezielt auf eine emotionale 
Bildsprache setzt. Großzügige Ansichten sollen Lust auf Urlaub in der Landeshauptstadt ma-
chen. Ein Schwerpunkt der neuen Konzeption für das Onlinemarketing ist die umfangreiche Prä-
sentation des Umlandes. Kurzreiseangebote für Pauschalbucher und zahlreiche Tipps für Indivi-
dualreisende runden das Angebot von schwerin.com ab. Auf Basis von Web 2.0 bieten die tou-
ristischen Internetseiten zahlreiche Interaktionen für den virtuellen Besucher. Der eigens entwi-
ckelte Reiseplaner bietet einen Einstieg nach den individuellen Nutzerinteressen, die dann auch 
zu großen Teilen online gebucht werden können. In den kommenden Wochen wird das Portal 
noch um Onlineshop, Newsletter und Kommentarfunktionen erweitert.    
 
 
Abschlussveranstaltung für das Bundesprogramm Lokales Kapital für soziales Zwecke - 
LOS - am 10.07.08 im Wurm-Center 
 
Seit dem 01.09.03 wird in der Landeshauptstadt Schwerin das Bundesprogramm LOS – 
Lokales Kapital für soziale Zwecke – erfolgreich umgesetzt.  
 
Ziel dieses Programmes ist es, mit Hilfe von Mikroprojekten mit einer maximalen Förderung von 
10.000,- Euro, einzelne Aktionen zur Förderung der beruflichen Eingliederung von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen zu verbessern bzw. die Beschäftigungschancen für am Arbeitsmarkt 
benachteiligte Personengruppen oder in Einzelfällen Existenzgründungen zu fördern. 
 
Am 30.06.08 endet die fünfjährige Programmlaufzeit. 
In den letzten fünf Jahren sind 95 Mikroprojekte mit einem Fördervolumen von 674.000,- Euro 
durch ESF-Mitteln finanziert worden. Im Rahmen eines Kooperationsvertrages mit dem Landes-
verband der Caritas Mecklenburg e.V. hat die Koordinierungsstelle in der Goethestr. 30 die Be-
ratung der Antragsteller, die Abstimmung mit der Bundesregiestelle und die Vorprüfung der 
Verwendungsnachweise übernommen. 
 
Zum Abschluss des Förderprogramms werden am 10.07.08, in der Zeit von 11.00 bis 17.00 Uhr 
an zahlreichen Ständen sowie auf einer Bühne die Ergebnisse der sehr unterschiedlichen Mik-
roprojekte vorgestellt. 
Zu dieser Präsentation sind alle in Stadt interessierten Bürger sowie Vertreter aus Politik und 
Verwaltung sowie Unternehmen herzlich eingeladen.  
Die Vorbereitung liegt in den Händen der lokalen Koordinierungsstelle, der Caritas Mecklenburg 
e.V. und der Agentur Chancon und wird aus Mitteln des Bundesprogramms gefördert.  
 
Die Bekanntgabe der Einladung erfolgt in den nächsten Tagen über die örtliche Presse. 
 
Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 
hat aufgrund der guten Erfahrungen mit der Umsetzung des Bundesprogramms LOS  
ein Nachfolgeprogramm angekündigt. Auf der Veranstaltung am 10.07.08 wird dies durch einen 
Vertreter der LOS Regiestelle aus Berlin bekannt gegeben.  
 
Zu den Schweriner Projekten wird eine kleine Ausstellung gezeigt. Außerdem können Sie sich 
auf der barrierefreien Website www.schwerin.de/los informieren. 
 
Ordnungsrechtliche Begleitung von Veranstaltungen 
 
Die Verwaltung beabsichtigt, die ordnungsrechtliche Begleitung von Veranstaltungen mit si-
cherheitsrechtlichen Bezügen zukünftig anders zu handhaben. Auflagen für Veranstalter werden 
zukünftig nicht durch Verwaltungsakt auferlegt, sondern Rechte und Pflichten des Veranstalters 
werden in ordnungsrechtlicher Hinsicht durch öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen der Ver-
waltung und dem Veranstalter vereinbart. 

http://www.schwerin.de/los
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2. Stand der Abarbeitung der Beschlüsse der Stadtvertretung 
 
 
Antrag (Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN) 
Ver- und Entsorgungsanlagen Wassersport 
43. StV vom 31.03.2008; TOP 12; DS: 01866/2007  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister möge prüfen, ob im Zusammenhang mit der Errichtung einer Hafenanla-
ge oder einer Marina im Schweriner Stadtgebiet ein Investor den Bau und die Betreibung einer 
Ver- und Entsorgungseinrichtung sowie einer Wassertankstelle übernehmen würde, wenn ihm 
die Stadt das erforderliche Seegrundstück kostenlos oder zu einem symbolischen Verkaufspreis 
überlässt. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Bei den bisherigen Interessenten für die Errichtung und Betreibung einer Wassertankstelle lagen 
die Probleme hinsichtlich der Realisierung und Betreibung in den naturschutzrechtlichen Ein-
schränkungen sowie in den Folgekosten, die in diesem Fall die Personalkosten für die Betrei-
bung der Wassertankstelle darstellen.  
 
Wir gehen davon aus, dass bei der Realisierung einer Marina im Stadtgebiet – wie auf dem  
ehemaligen Klärwerksgelände in der Bornhövedstr. vorgesehen – die Kombination mit weiteren 
wassertouristischen Einrichtungen, wie u.a. eine Wassertankstelle, Winterlager für Boote etc. 
genutzt wird. Die Betreiber einer Marina bieten i.d.R. gern weitere Versorgungseinrichtungen an; 
diese sind oftmals bereits Bestandteil ihres Konzeptes. Die wesentliche Ausgangssituation ist 
dabei das bereits zur Verfügung stehende Personal für die Marinabetreuung bzw.  
Marinabewirtschaftung. 
 
Eine entsprechende Weichenstellung hat die Stadtvertretung im Oktober 2007 durch ihre Zu-
stimmung zur Vorlage der Verwaltung zum Geschäftsbesorgungsvertrag mit der LGE und dem 
Grundstückstauschvertrag (Vorlage 01673/2007) getroffen. 
 
Die kostenlose Abgabe dieses Grundstücks wäre aufgrund der Größe und Lage im Stadtgebiet 
jedoch nicht vertretbar. 
 
Die Errichtung einer Hafenanlage mit entsprechender personeller Betreuung ist derzeit nicht 
vorgesehen. 
 
 
Antrag (Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN) 
Baumfällungen 
45. StV vom 09.06.2008; TOP 28.1; DS: 02086/2008  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Die Stadtvertretung möge beschließen, den Oberbürgermeister zu beauftragen, einen Bericht 
über die Anzahl der gefällten Bäume im Stadtgebiet innerhalb der letzten 3 Jahre vorzulegen, 
der neben den „BUGA“-Bäumen auch diejenigen Bäume enthalten soll, die wg. angeblich man-
gelnder Verkehrssicherheit zur Abholzung verfügt worden sind. Der Bericht soll weiterhin die 
oder das eingesetzte Gutachterbüro benennen, welche(s) die mangelnde Verkehrssicherheit 
bestätigt hat. T.: Juli-Sitzung StV 
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Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Der Bericht kann aufgrund der umfangreichen Recherchen und der engen Terminstellung sowie 
weiterer wichtiger Aufgabenstellungen im Fachbereich nicht termingerecht vorgelegt werden. 
Die Berichterstattung ist für die Sitzung der Stadtvertretung am 22. September 2008 vorgese-
hen. 
 
 
Antrag (Fraktion DIE LINKE.) 
Verkehrsberuhigung der Fußgängerzone der Innenstadt am Wochenende 
19. StV vom 22.05.2006; TOP 25; DS 01127/2006  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, die Dienstzeiten des KOSD so zu gestalten, dass die 
Abpollerung der Fußgängerzonen am Wochenende in der Zeit von 10 bis 18 Uhr gewährleistet 
wird. 
Für Anwohner wie in der Schusterstraße ist eine entsprechende Lösung zu erarbeiten. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
In vorbezeichneter Angelegenheit konnte mit der Feuerwehr zwischenzeitlich eine Lösung ge-
funden werden, wonach die Abpollerung der Fußgängerzonen am Wochenende gewährleistet 
wird. So werden die Poller durch Bedienstete der Feuerwehr abends um 18:00 Uhr abgesenkt 
und morgens um 10:00 Uhr wieder hochgezogen.  
 
Diese Verfahrensweise erstreckt sich auf alle Bereich der Fußgängerzone, so dass für Anwoh-
ner wie in der Schusterstraße die gleiche Lösung gilt und eine weitere nicht erarbeitet werden 
muss.  
 
Im Ergebnis dürfte der o. g. Beschluss mit der jetzigen Verfahrensweise vollständig umgesetzt 
werden und daher erledigt sein.  
 
 
Antrag ( CDU-Fraktion und Liberale) 
KOSD - Bericht 2006/2007 
40. StV vom 28.01.2008; TOP 26.3; DS: 01912/2008  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis Ende April 2008 einen aktuellen Bericht über 
die Arbeit des KOSD vorzulegen.  
Dabei sollen insbesondere die Betätigungsfelder und die Einnahmesituation der Jahre 
2006 und 2007 vergleichend und differenziert nach Ordnungsvergehen (Fallzahlen und 
Ordnungsentgelte) dargestellt werden.  
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Bereits in dem der Stadtvertretung aufgrund des Antrages der CDU-Fraktion und Liberale (DS 
Nr. 01912/2008) vom 07.01.2008 zur Kenntnis gegebenen Bericht über den KOSD für den Zeit-
raum vom 01.01.2007 bis zum 31.12.2007 wurde dargelegt, dass sich die personelle Situation 
infolge ständiger Personalabgänge verschlechtert hat und der ursprünglichen Zielstellung des 
KOSD unter diesen Voraussetzungen nur in reduziertem Umfang Rechnung getragen werden 
kann.  
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Zwischenzeitlich hat sich die personelle Situation im KOSD noch weiter verschlechtert mit der 
Folge, dass der Ordnungsdienst kaum noch in der Lage ist, den Innenstadtbereich ordnungs-
rechtlich abzusichern und insbesondere die unter dem Gesichtspunkt der Gefahrenabwehr 
wichtige Geschwindigkeitsüberwachung bereits wiederholt nicht durchgeführt werden konnte. 
So sind zu den bereits im KOSD - Bericht aufgeführten Personalabgängen noch 2 weitere Voll-
zugsbeamte und mithin insgesamt 14 Vollzugsbeamte aus dem KOSD ausgeschieden.  
  
Aufgrund der vorstehend näher dargelegten Sachlage ist der KOSD gegenwärtig nicht mehr in 
der Lage, seinen Aufgaben vollumfänglich nachzukommen. Die Hauptverwaltung ist jedoch be-
müht, den KOSD so zeitnah wie möglich personell zu verstärken, so dass sich möglicherweise 
die Personalsituation im KOSD in näherer Zukunft wieder entspannt und damit auch wieder eine 
verbesserte Aufgabenwahrnehmung möglich ist. Insbesondere wird hierbei die Möglichkeit der 
Verstärkung durch feuerwehrdiensteingeschränkte Feuerwehrbeamte geprüft." 
  
 
Antrag (Fraktion DIE LINKE.) 
Kommunal- Kombi für Arbeitslose in der Landeshauptstadt Schwerin nutzen 
41. StV vom 11.02.2008; TOP 9; DS: 01922/2008  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, die Voraussetzungen zu schaffen, um in Schwerin 
zusätzlich sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze für Empfängerrinnen und Empfänger von 
ALG II über das Bundesprogramm „Kommunal- Kombi“ zu schaffen. 
 
Dazu sind: 

1. die im öffentlichen Interesse liegenden zusätzlichen Arbeiten zur Wahrnehmung kommu-
naler Aufgaben in Schwerin zu definieren, 

2. die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, um die Kofinanzierung durch die 
Landeshauptstadt zu sichern. Dazu gehört auch, sich bei der Landesregierung für eine 
Mitfinanzierung der zu schaffenden Arbeitsplätze einzusetzen. 

3. der Stadtvertretung bis zum 01. März 2008 alle Informationen in einem Bericht vorzule-
gen 
 

Das Ziel ist es, die für Schwerin möglichen zusätzlichen Arbeitsplätze für 2008/2009 zu  
schaffen und das entsprechende Kontingent bis zum 30. September 2009 auszuschöpfen. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt liegen 20 Anträge auf Zuwendungen des Bundesprogrammes 
Kommunal-Kombi bei der Landeshauptstadt Schwerin vor.  
 (siehe Anlage 2.) zu diesen Mitteilungen) 
 
Alle Antragssteller begehren sowohl die Förderung durch Bundes- und Landesmittel als auch 
durch Mittel der Landeshauptstadt Schwerin. 
Für diese Anträge ergibt sich ein Stellenvolumen von insgesamt 41 Stellen. 14 Anträge – für 35 
Stellen – stammen aus der Stadtverwaltung direkt; 6 Anträge – für 6 Stellen – wurden durch 
externe Antragsteller eingereicht. 
Hinzu kommen zwei Anträge, für welche die Landeshauptstadt Schwerin bereits ihr Einverneh-
men erklärt hat, und ein Antrag, der zur Erklärung des Einvernehmens vorliegt. Diese Anträge 
sehen nur die Förderung durch Bundes- und Landesmittel vor. 
 
Derzeit durchlaufen drei Anträge als Teststarter des Antragsverfahren. Dabei handelt es sich um 
zwei Anträge der Landeshauptstadt Schwerin und einen externen Antrag.  
Das Amt für Ordnung und Umwelt beantragt die Förderung von 12 Stellen als Verwaltungshelfer 
zur Unterstützung des KOSD.  
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Das Mecklenburgische Volkskundemuseum / Freilichtmuseum Schwerin-Mueß stellt einen An-
trag zur Förderung einer Stelle für die Mithilfe bei der Inventarisierung von Kulturgut.  
Das Haus der Begegnung e. V. beantragt eine Stelle für die Unterstützung bei der konzeptionel-
len Arbeit, Organisation von Veranstaltungen und Betreuung von Teilnehmern.  
Das Antragsverfahren wird durch die Zukunftswerkstadt e. V. vorgenommen. Diese gibt die Da-
ten in das Online-Antragsformular ein, welches elektronisch an das Bundesverwaltungsamt Köln 
gesandt wird. Darüber hinaus sendet die Zukunftswerkstatt den Originalantrag in Papierform mit 
allen erforderlichen Unterschriften an das Landesministerium für Wirtschaft, Arbeit und Touris-
mus. 
 
Zur Freigabe der städtischen Mittel i. H. v. 300.000 Euro bedarf es aufgrund der vorläufigen 
Haushaltsführung zurzeit der Genehmigung des Innenministerium Mecklenburg-Vorpommern, 
eine entsprechende Antwort, ob es eine Ausnahmegenehmigung geben wird bzw. Genehmi-
gungsfreiheit vorliegt, steht noch aus. 
 
 
Antrag (CDU-Fraktion und Liberale) 
Hortbetreuung in der Fritz-Reuter-Straße  
45. StV vom 09.06.2008; TOP 40; DS: 02116/2008 
und  
Antrag (CDU-Fraktion und Liberale) 
Mehr Angebote bei Kita und Hortbetreuung in der Stadtmitte 
37. StV vom 15.10.2007; TOP 9; DS: 01661/2007 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Die Hortbetreuung in der Innenstadt ist gesichert. Stadt, Kita gGmbH und Schule haben einen 
Kompromiss gefunden. Die Betreuungsverträge können ab sofort abgeschlossen werden. 
Rechtzeitig vor den Sommerferien ist somit eine tragfähige und mit allen Partnern einvernehmli-
che Lösung gefunden. 
In der Heinrich-Heine-Schule werden ein Schulraum und eine Lernküche für den Hort zusätzlich 
zur Verfügung gestellt. So ist Platz für eine zusätzliche Gruppe. Insgesamt 140 Hortplätze wer-
den hier an der Schule angeboten. An der Fritz-Reuter-Schule werden zwei zusätzliche Hort-
gruppen eröffnet. Möglich macht dies eine Doppelbelegung von Unterrichtsräumen für Schule 
vormittags und Hort nachmittags. Diese Lösung ist bis Jahresende geplant. Wegen der großen 
Nachfrage stehen an der Fritz-Reuter-Schule nun 190 Hortplätze zur Verfügung. Bevor der Hort 
in die neuen Räume einzieht, werden diese in den Ferien renoviert und mit neuen Möbeln ver-
schönert.  
Die Nachfrage nach Hortplätzen an den Innenstadtschulen ist enorm gestiegen. Auf diesen 
Trend hat die Stadtverwaltung reagiert. Immer mehr Eltern melden ihre Kinder in den drei inner-
städtischen Grundschulen Fritz-Reuter-, Heine- und Friedensschule an. Auch die Friedensschu-
le ist eine bei den Schwerinern sehr beliebte Grundschule. Hier stehen in Schule und Cityhort 
230 Hortplätze zur Verfügung. 
Insgesamt muss aber festgestellt werden, dass das Betreuungsangebot in Schwerin sehr gut ist.  
 
 
Antrag (Fraktion DIE LINKE.) 
Sozialtarife für die Strom-, Gas- und Fernwärmeversorgung 
41. StV vom 11. 02.2008; TOP 14; DS: 01921/2008 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, mit den Stadtwerken zu verhandeln, in welcher Form 
und unter welchen Bedingungen ein Sozialtarif in Schwerin machbar ist. Dabei soll der Anreiz 
zum sparsamen Umgang mit Energie gestärkt werden. Da auch die Gaspreise in den letzten 
Jahren stark gestiegen sind, sollte der Sozialtarif für die Strom-, Gas- und Fernwärmeversor-
gung Anwendung finden. 
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Über das Ergebnis der Prüfungen ist die Stadtvertretung im März 2008 zu informieren. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Die Stadtvertretung forderte mit ihrem Beschluss den Oberbürgermeister auf, mit den Stadtwer-
ken zu verhandeln, in welcher Form und unter welchen Bedingungen ein Sozialtarif in Schwerin 
machbar sei. 
Es ist verwaltungsintern entschieden worden, dass das Amt für Soziales und Wohnen federfüh-
rend diesen Beschluss umzusetzen hat.  
 
Die Stadtwerke Schwerin GmbH wurde um eine Stellungnahme und um eine Einschätzung ge-
beten, ob davon ausgegangen werden darf, dass die dem Beschluss innewohnende Intention 
der Stadtvertretung umgesetzt werden könne und welche Kostenfolgen zu beachten wären. 
 
Eine abschließende Antwort steht noch aus; die Verwaltung ist bestrebt, der Stadtvertretung in 
ihrer Sitzung am 22. September 2009 abschließend zu berichten. 
 
 
Antrag (CDU-Fraktion und Liberale) 
Stationäres Hospiz in Schwerin  
23. StV vom 16.10.2006; TOP 18; DS: 01352/2006 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 

1. Die Stadtvertretung erklärt ihren Willen,  Bemühungen zur Gründung und zur Ar-
beit eines  stationären Hospizes  in der Landeshauptstadt Schwerin zu unterstüt-
zen und fordert alle gesellschaftlichen Kräfte in Schwerin auf, sich in die Bemü-
hungen um ein stationäres Hospiz einzubringen. 

 
2. Der Oberbürgermeister wird gebeten, Möglichkeiten zur räumlichen Unterbringung eines 

stationären Hospizes zu prüfen und der Stadtvertretung bis zum Dezember 2006 darüber 
zu berichten. 

 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Die Stadtvertretung erklärte ihren Willen, Bemühungen zur Gründung und zur Arbeit eines  stati-
onären Hospizes in der Landeshauptstadt Schwerin zu unterstützen und forderte alle gesell-
schaftlichen Kräfte in Schwerin auf, sich in die Bemühungen um ein stationäres Hospiz einzu-
bringen. 
Der Oberbürgermeister wurde gebeten, Möglichkeiten zur räumlichen Unterbringung eines stati-
onären Hospizes zu prüfen und der Stadtvertretung bis zum Dezember 2006 darüber zu berich-
ten. 
 
Die Konzeption für ein stationäres Hospiz in Schwerin in Trägerschaft der SOZIUS Pflege- und 
Betreuungsdienste gGmbH Schwerin liegt mittlerweile der Verwaltung vor und wird hiermit der 
Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin zur Kenntnis gegeben.  
(siehe Anlage 1.) zu diesen Mitteilungen) 
 
Sie enthält neben prinzipiellen Überlegungen zum Hospizkonzept detaillierte Angaben zur Struk-
tur und Organisation eines stationären Hospizes in Schwerin. Vorgesehen sind zwölf Einzel-
zimmer. Die Vorstellungen zu räumlicher und personeller Ausstattung sowie der Zusammenar-
beit mit ambulanten Hospizdiensten in Schwerin werden ausführlich dargelegt. 
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Derzeit wird mit der Hilfe der Verwaltung nach Möglichkeiten für die Unterbringung der konzipier-
ten Einrichtung gesucht; die Eröffnung eines stationären Hospizes in Schwerin wird hauptsäch-
lich davon abhängen, dass ein geeignetes Objekt für diese Einrichtung zur Verfügung steht. 
 
 
Antrag (SPD-Fraktion) 
Richtlinie für die Kosten der Unterkunft anpassen 
44. StV vom 005.05.2008; TOP 16; DS: 02044/2008  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 

1. Der Oberbürgermeister wird mit Blick auf die drastisch gestiegenen Mietnebenkosten 
aufgefordert, die Richtlinie für die Kosten der Unterkunft anzupassen, soweit diese nicht 
den gesetzlichen Anforderungen entspricht.  

2. Der Entwurf der geänderten Richtlinie soll der Stadtvertretung bis zur Juli-Sitzung vorge-
legt werden. 

 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Die hierzu erarbeitete Beschlussvorlage „Anpassung der Richtlinie zur Bestimmung der Leistun-
gen nach § 22 SGB II, Leistungen für Unterkunft und Heizung“ (DS: 02108/2008) ist in der Sit-
zung des Hauptausschusses am 24. Juni 2008 beraten worden und liegt der Stadtvertretung in 
der heutigen Sitzung zur Beratung vor.  
 
 
Fortschreibung der mittelfristigen Maßnahmeplanung "Stadterneuerung und Stadtumbau 
2008 - 2012" 
43. StV vom 31.03.2008; TOP 24; DS: 01804/2007 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Die Stadtvertretung nimmt die mittelfristige Maßnahmeplanung „Stadterneuerung und Stadtum-
bau 2008 – 2012“ zur Kenntnis. Für das Programmjahr 2008 beantragt die Landeshauptstadt 
Schwerin Städtebaufördermittel in Höhe von 11,9 Mio. Euro.  
 
Die Verwaltung wird darüber hinaus und in Ergänzung zum Investitionspaket „Energetische Ge-
bäudesanierung“ für das Programmjahr 2008 weitere Städtebaufördermittel zur energetischen 
Sanierung der Nils-Holgerson-Grundschule im erforderlichen Umfang beim Land beantragen. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Die Kostenschätzung für die Hüllensanierung der Nils-Holgersson Schule beträgt 950 T€ (u.a. 
Wärmedämmverbundsystem, Fenster, Dachsanierung).  
 
Sanierungskosten an Schulgebäuden sind nach Verwaltungspraxis des Landes zu 50 % aus 
Städtebauförderungskosten förderfähig. Das hieße, dass aus der Städtebauförderung können 
425 T € finanziert werden. 
 
Auf dem Treuhandkonto „Großer Dreesch“ stehen rund 360 T € aus Einnahmen von Ausbaubei-
trägen der Anlieger nach Kommunalabgabengesetz zur Verfügung. Aus einer festen Vereinba-
rung mit der SWG werden bis zum Jahresende noch 140 T € eingenommen.  
 
Das heißt, auf dem Treuhandvermögen stehen ausreichend Mittel zur Verfügung, um 50 % der 
Kosten der Hüllensanierung zu finanzieren, ohne dass Ausgabeermächtigungen im Haushalts-
plan der Stadt Schwerin benötigt werden. Neue Programmanträge für das Fördergebiet „Großer 
Dreesch“ sind ebenfalls nicht notwendig. 
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Der beauftragte Sanierungsträger, die EGS Entwicklungsgesellschaft hat am 5.6.2008 beim 
Bauministerium beantragt, abweichend von der landesweiten Förderpraxis um die Hüllensanie-
rung zu 100% als förderfähig anzuerkennen, so dass weitere 425 T €  aus Städtebauförde-
rungsmitteln finanziert werden könnten. Über diesen Antrag hat das Bauministerium trotz Nach-
fragen noch nicht entschieden. 
 
In diesem Fall müssten diese Kosten aus allgemeinen Programmmitteln mit der üblichen Eigen-
anteilsquote von einem Drittel finanziert werden. D.h. der nachzuweisende Eigenanteil betrüge 
rund 140 T €, die im Rahmen der Deckungsfähigkeit im Unterabschnitt 61500 „Städtebauliche 
Erneuerungsmaßnahmen“ gedeckt werden könne. Seit 2007 stehen keine allgemeinen kassen-
wirksamen Mittel für das Fördergebiet „Großer Dreesch“ mehr bereit, so dass auch die Voraus-
setzungen über die Wiederaufnahme der Fördergebietes Großer Dreesch in das Städtebauför-
derprogramm vorliegen müssten. 
 
Das Bauministerium hat inzwischen gegenüber der Stadtverwaltung erklärt, dass 50 Prozent der 
förderfähigen Bauaufwendungen nach Abzug der Mittel zur Förderung des Ganztagsschulpro-
gramms durch Mittel der Städtebauförderung finanziert werden können. 
 
 
Antrag (CDU-Fraktion und Liberale) 
Entwicklung Zippendorf 
44. StV vom 05.05.2008; TOP 12; DS: 01996/2008  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt: 
 

1. ein erneutes B-Plan Verfahren für Zippendorf zu beginnen 
2. über den Planungsstand bezüglich der weiteren Entwicklung in Zippendorf, Am 

Strand, vor den Grundstücken 2, 3 und 5 einschließlich der Steganlage zu berichten.  
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Die landseitige bauliche Entwicklung der Grundstücke Am Strand 2, 3 und 5 gestaltet sich wie 
folgt. Für das Grundstück Am Strand 2 liegt eine Bauvoranfrage zur Errichtung von drei Stadtvil-
len vor. Die klassizistische Sommervilla Am Strand 3 wird derzeit saniert. Für Sanierung und 
Umbau der Villa Am Strand 5 wird die Baugenehmigung demnächst erteilt. 
 
Die Entwicklung einer Steganlage mit Nutzung für gastronomische und touristische Belange ist 
derzeit aus bauplanerischen- und naturschutzrechtlichen Gründen nicht möglich. Insbesondere 
die Lage des Zippendorfer Strandbereiches innerhalb des EU – Vogelschutzgebietes schränkt 
die wasserseitigen Entwicklungsmöglichkeiten ein. Entsprechende Anträge auf temporär ange-
legte Schwimmstege mit Bestuhlung und gastronomischer Versorgung waren nach erfolgter 
Prüfung daher abzulehnen. 
 
Die Realisierung einer derartigen Nutzung ist nur im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens mög-
lich. Sie bedarf einer FFH -Verträglichkeitsprüfung (Flora-Fauna-Habitat). Im Rahmen der kon-
kreten Standortwahl sind u. a. die Aspekte Landschaftsbild und Schonung randlicher Schilfbe-
stände von besonderer Bedeutung. 
 
Seitens der Bauverwaltung ist geplant den Aufstellungsbeschluss für ein Planänderungsverfah-
ren (4. Änderung B – Plan Zippendorf) vorzubereiten. Ziel des Änderungsverfahrens ist es einen 
unter o. g. Aspekten verträglichen Standort zur Entwicklung einer Steganlage mit vorab genann-
ten Nutzungen zu eruieren. 
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Antrag (CDU-Fraktion und Liberale) 
Großbildleinwand Fußball EM 2008 - Public Viewing 
38. StV vom 12.11.2007; TOP 14; DS: 01811/2007 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, gemeinsam mit der Stadtmarketing GmbH, mit lokalen 
Medienpartnern und Sportvereinen sowie der einheimischen Wirtschaft darauf hinzuwirken, dass 
während der Fußball-Europameisterschaft im Juni 2008 und im Juni 2009 die Spiele, insbeson-
dere die der  Deutschen Nationalmannschaft, auf dem Markt auf einer Großbildleinwand über-
tragen werden. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Dieser Beschluss wurde durch die Verwaltung umgesetzt. Im Rahmen einer Public-Viewing-
Veranstaltung wurden die Spiele der Europameisterschaft 2008 auf dem Marktplatz übertragen. 
 
Diese Übertragungen führten zu Kollisionen mit zwei Veranstaltungen im Dom, davon eine Ver-
anstaltung im Rahmen der Festspiele Mecklenburg-Vorpommerns mit Aufzeichnung durch den 
Norddeutschen Rundfunks. In Abstimmung mit allen Beteiligten und mit viel Bereitschaft auf 
allen Seiten zur Lösung der damit verbundenen Probleme ließ sich die Umsetzung aller Veran-
staltungen gewährleisten. 
 
Ungeachtet dessen musste aber die Erfahrung gemacht werden, dass eine Veranstaltung sol-
chen Ausmaßes in der unmittelbaren Innenstadt erhebliche negative Nebeneffekte mit sich 
bringt. Die Verunreinigungen der Innenstadtstraßen und –wege im Vorfeld der Veranstaltung, 
aber insbesondere auch danach werfen ein negatives Bild auf die Stadt, das durch die Verwal-
tung mit Blick auf die Wiederholung einer solchen Veranstaltung noch ausgewertet wird. Für 
2009 – Durchführung der Frauenfußballweltmeisterschaft – werden alternative Standorte geprüft 
und der Stadtvertretung rechtzeitig vorgestellt werden. 
 
 
Antrag (Fraktion Unabhängige Bürger) 
Baulicher Zustand der Straßen, Geh- und Radwege 
29. StV vom 26.03.2007; TOP 21.2; DS 01534/2008  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister legt der Stadtvertretung bis zum 31.12.2007 einen Zwischenbericht und 
bis zum 30.06.2008 einen abschließenden Bericht zum baulichen Zustand der Straßen, Geh- 
und Radwege vor. 
 
Der Bericht - nach Ortsteilen gegliedert – soll eine nach Schadensklassen differenzierte Zu-
sammenstellung enthalten, aus der ortsteilbezogen der mittelfristige Handlungs- und Finanzbe-
darf ersichtlich wird. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Im Zuge der Erfassung städtischer Vermögen, die für den Bereich der Straßen, Geh- und Rad-
wege durch den Eigenbetrieb Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen erfasst werden, erfolgt auch 
eine Bewertung des Zustandes der Wege, da dies Rückschlüsse für den Vermögenswert zu-
lässt. 
 
Die Bewertung ist noch nicht abgeschlossen; sobald sie vorliegt, wird hierüber unaufgefordert 
berichtet. 
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Antrag (SPD-Fraktion) 
Säuberung der Straßenbeleuchtungsmasten im Innenstadtbereich 
38. StV vom 12.11.2007; TOP 8; DS. 01624/2004  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen; 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, geeignete Maßnahmen zur Säuberung der Straßenbe-
leuchtungsmasten im Innenstadtbereich umzusetzen. 
 
Der Oberbürgermeister möge prüfen, ob und wie die Verantwortlichen der zahlreichen Werbe-
aufkleber auf den Laternenmasten ermittelt werden können, um sie an den Kosten der Säube-
rung zu beteiligen. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Unter Bezug auf den Beschluss der Stadtvertretung wird mitgeteilt, dass Ende des vergangenen 
Jahres durch eine Fachfirma die Stelen der Straßenbeleuchtung in der Mecklenburgstraße und 
am Südufer Pfaffenteich gesäubert wurden. 
 
Weitere Säuberungsmaßnahmen werden im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel und der tat-
sächlichen Notwendigkeit der Reinigung vorgenommen. 
 
Schwierig erweist sich die Verfolgung der Verursacher und die Inanspruchnahme im Rahmen 
von Regressforderungen. Die Täter müssten schon „auf frischer Tat“ erwischt werden, um sol-
che Ansprüche geltend machen zu können. Allein der Hinweis auf Verantwortlichkeiten im Sinne 
des Presserechts auf den Aufklebern reicht nicht aus, da hiermit kein Nachweis verbunden ist, 
dass diese Verantwortlichen mit den Tätern gleichzusetzen sind. 
 
 
Antrag (Fraktion Unabhängige Bürger) 
Keine Preiserhöhung für Zeitkarten im Ausbildungsverkehr 
40. StV vom 28.01.2008; TOP 11; DS 01820/2008 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister wird als Gesellschafter der Nahverkehr Schwerin GmbH beauftragt, da-
für Sorge zu tragen, dass die Monatskarten im Ausbildungsverkehr ab dem 01.01.2008 nicht 
mehr als 24,40 € und die Wochenkarten im Ausbildungsverkehr nicht mehr als 7,40 € kosten. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Unter Bezug auf den Beschluss der Stadtvertretung vom 28.01.2008 wird mitgeteilt, dass mit 
Wirkung vom 01.01.2008 die Monatskarten im Ausbildungsverkehr auf 24,20 € und die Wochen-
karten auf 7,40 € festgesetzt wurden. Hiermit wurde an die Regelung des Jahres 2007 nahtlos 
angeknüpft, sodass die Auszubildenden seit 2007 einen reduzierten Fahrpreis über Wochen- 
und Monatskarten entrichten. 
 
 
Antrag (SPD-Fraktion) 
Keine Kampfjet-Tiefflüge über Schwerin 
45. StV om 09.06.2008; TOP 37; DS: 02117/2008  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
I. 
Die Stadtvertretung kritisiert Tiefflüge der Bundeswehr über dem Gebiet der Landeshauptstadt 
Schwerin. Sie anerkennt Trainingsflüge der Luftwaffe zur Gewährleistung der Landesverteidi-
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gung. Tiefflüge über der Landeshauptstadt Schwerin sind jedoch mit Blick auf Lärmbelästigung 
und das Sicherheitsempfinden der Menschen in der Stadt und alternative Flugmöglichkeiten 
nicht verhältnismäßig. 
 
II. 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, sich beim Bundesverteidigungsminister dafür einzu-
setzen, dass Tiefflüge über unserem Stadtgebiet künftig nicht mehr stattfinden. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Zu dem Beschluss der Stadtvertretung vom 09.06.08 wird berichtet, dass das Bundesverteidi-
gungsministerium mit Schreiben vom 06.06.08 hinsichtlich der Kampfflugzeugübungen über 
Schwerin angeschrieben wurde, um zukünftig Übungsflüge der Luftwaffe über dem Schweriner 
Raum zu vermeiden. Durchschriften des Schreibens wurden sowohl an den hiesigen Minister-
präsidenten, die Schweriner Standortverwaltung der Bundeswehr als auch die beiden Bundes-
tagsabgeordneten des Schweriner Wahlkreises gesandt.  
Die Beantwortung meines Schreibens vom 06.06.2008 durch das Bundesministerium der Ver-
teidigung ist als Anlage 3.) zu diesen Mitteilungen beigefügt. 
 
Seitens des Mitgliedes des Deutschen Bundestages Hans-Joachim Hacker liegt der Verwaltung 
die Rückmeldung vom 11.06.08 vor, dass er mit der zuständigen Facharbeitsgruppe seiner 
Fraktion bereits Kontakt in dieser Angelegenheit aufgenommen hat. 
 
Sobald weitere Informationen in dieser Sache vorliegen, erfolgt Berichterstattung gegenüber den 
Damen und Herren Stadtvertretern. 
 
 
Antrag (SPD-Fraktion) 
Schlossgarten für Fußgänger und Radfahrer dauerhaft freihalten - Einziehungsantrag zu-
rückziehen 
45. StV vom 09.06.2008; TOP 38; DS: 02118/2008 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
1. 
Die Stadtvertretung stellt fest, dass die Einziehung des Wegerechts im Schlossgarten für die 
Vertretung der Schwerinerinnen und Schweriner eine besonders wichtige Angelegenheit ist. 
Sie rügt deshalb die beabsichtigte Abgabe des Wegerechts und die Eröffnung des Antragsver-
fahrens ohne ihre Beteiligung und  fordert, den Schlossgarten nach der BUGA für die Schweri-
nerinnen und Schweriner uneingeschränkt zugänglich zu halten. 
 
2. 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, den Antrag auf Einziehung von Teilflächen der Burg-
strasse und der Lennéstraße im Schlossgarten sofort zurück zu ziehen. 
 
Beschluss:
 
zu Punkt 1) Der Antrag wird in den Hauptausschuss verwiesen. 
zu Punkt 2) Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, den Antrag auf Einziehung von  
                   Teilflächen der Burgstrasse und der Lennéstraße im Schlossgarten sofort zurück  
                   zu ziehen. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Unter Bezug auf den Beschluss der Stadtvertretung in ihrer Sitzung am 09.06.08 wird mitgeteilt, 
dass zwischenzeitlich der Antrag auf Einziehung in dem oben genannten Bereich gegenüber 
dem Ministerium für Verkehr, Bau- und Landesentwicklung zurück genommen wurde. 
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Antrag (Fraktion DIE LINKE.) 
Bildung; Arbeit; Umweltschutz; Zukunft für Schwerin - Investitionspakt Bund-Länder-
Gemeinden und CO 2 Gebäudesanierungsprogramm nutzen 
39. StV vom 10.12.2007; TOP ; DS: 01782/2007  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, 
 

1. die Stadtvertretung unverzüglich über den aktuellen Planungsstand zur Umsetzung 
des Ganztagsschulprogramms IZBB in der Landeshauptstadt an der Holgersson- 
Grundschule und der Siemens-Regionalschule zu informieren. 

2. zu prüfen, ob die in den aktuellen Planungen der Stadt Schwerin zur komplexen, ins-
besondere energetischen Sanierungen bzw. Modernisierung der Grundschule „Nils 
Holgersson“ und der Regionalschule „Werner von Siemens“ fehlenden Mittel in den 
aktuellen Haushaltsplanentwurf 2008 eingestellt werden können. 

3. bei der Einwerbung von öffentlichen Fördermitteln insbesondere die Möglichkeiten 
von Zuschüssen aus dem Investitionspakt Bund-Länder-Gemeinden sowie Förder-
möglichkeiten des CO2-Gebäudesanierungspro-gramms des Bundes und anderer 
Programme der bundeseigenen „Kreditanstalt für Wiederaufbau“ zu nutzen. Hierfür 
sind umgehend Gespräche mit der Landesregierung und der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) aufzunehmen. 

 
Hierzu wird folgende Zwischeninformation gegeben: 
 
Zu 1)  
Die Bauarbeiten haben planmäßig im Frühjahr 2008 begonnen. Zielsetzung ist nach wie vor die 
Fertigstellung zum Ende der Sommerferien 2009 und damit die Übergabe zum Beginn des 
Schuljahres 2009/10. 
 
Zu 2) 
Die Mehrbedarfe für beide Vorhaben in Höhe von rd. 1,5 Mio € sind Gegenstand des Haushalts-
planes 2008. 
 
Zu 3) 
Es wurde ein formloser Antrag auf Förderung aus dem Investitionspakt Bund-Länder-
Gemeinden gestellt. Dieser konnte bislang nicht konkretisiert werden, weil die landesrechtlichen 
Ausführungsbestimmungen noch nicht vorliegen. 
Parallel bestehen Kontakte zum Bauministerium mit dem Ziel, eine Förderung für das Sanie-
rungsprojekt „ Holgersson-Schule „ aus Mitteln der Städtebauförderung/ Wohnumfeldverbesse-
rung zu erreichen. 
 
 
Aufhebung der Regionalen Schule "Gutenberg" 
43. StV vom 31.03.2008; TOP 34; DS: 01901/2007  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
1. Die Stadtvertretung empfiehlt dem Oberbürgermeister, zur Schulentwicklungsplanung wie 
    folgt zu entscheiden: 
 

Der Schulentwicklungsplan der Landeshauptstadt Schwerin für den Planungszeitraum der 
Schuljahre 2006/07 bis 2010/11 wird fortgeschrieben, indem als Regionale Schulen ab dem 
Schuljahr 2008/09 die Schulen 
• Werner-von-Siemens 
• Erich Weinert 
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• Astrid Lindgren 
ausgewiesen werden. 

 
Die Regionale Schule Gutenberg ist aufzuheben. 

 
2. Die Stadtvertretung beschließt: 
 

Vorbehaltlich der Genehmigung der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes wird die 
Regionale Schule Gutenberg mit Ende des Schuljahres 2007/08 aufgehoben. Die dann noch 
bestehenden Klassenverbände werden der Regionalen Schule Astrid-Lindgren zugeordnet. 

 
3. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die jetzt vorhandene Planstelle des 
    Schulsozialarbeiters der Caritas ohne Einschränkung bis zum Ende der Laufzeit des Vertrags 
    an der Astrid-Lindgren-Schule weiterzuführen. 
 
4. Den Schülern ist, soweit die Voraussetzungen dazu bestehen, eine Fahrkostenerstattung für  
    den ÖPNV zu gewähren. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Mit Bescheid vom 13.06.2008, hier eingegangen am 27.06.2008,  hat das Ministerium für Bil-
dung, Wissenschaft und Kultur die Aufhebung der Regionalen Schule „ Gutenberg „ zum 
31.07.2008 genehmigt. 
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3. Beschlüsse des Hauptausschusses 
 
Der Hauptausschuss hat zwischen der 45. Sitzung der Stadtvertretung am 09. Juni 2008 
und der 46. Sitzung der Stadtvertretung am 07. Juli 2008 nachstehende Beschlüsse gefasst.  
 
 
Beschlüsse zu Grundstücksangelegenheiten: 
 
Verkauf des 236 m² großen Grundstückes Hospitalstraße 26, Flurstück 56 der Flur 31, 
Gemarkung Schwerin 
Vorlage: 02039/2008 
 
Dem Verkauf des 236 m² großen Grundstückes Hospitalstraße 26 , Flurstück 56 der Flur 31, 
Gemarkung Schwerin wird zugestimmt.  
 
Zugestimmt wird auch der Vorwegbeleihung des Grundstückes. Die Nebenkosten des Vertrages 
trägt der Käufer.  
 
 
Verkauf des 394 m² großen Grundstückes Körnerstraße 17, Flurstück 102 der Flur 36, 
Gemarkung Schwerin 
Vorlage: 02056/2008 
 
Dem Verkauf des 394 m² großen Grundstückes Körnerstraße 17, Flurstück 102 der Flur 36, 
Gemarkung Schwerin wird zugestimmt.  
 
Zugestimmt wird auch der Vorwegbeleihung des Grundstückes. Die Nebenkosten des Vertrages 
tragen die Käufer.  
 
 
Verkauf des 240 m² großen Grundstückes Werderstraße 43, Flurstück 61 der Flur 31, Ge-
markung Schwerin 
Vorlage: 02069/2008 
 
Dem Verkauf des 240 m² großen Grundstückes Werderstraße 43, Flurstück 61 der Flur 31, Ge-
markung Schwerin wird zugestimmt.  
 
Zugestimmt wird auch der Vorwegbeleihung des Grundstückes. Die Nebenkosten des Vertrages 
tragen die Käufer.  
 
 
Verkauf des zusammen 372 m² großen Grundstückes Obotritenring 121, Flurstücke 155 
und 62/1 der Flur 88, Gemarkung Schwerin 
Vorlage: 02081/2008 
 
Dem Verkauf des zusammen 372 m² großen Grundstückes Obotritenring 121, Gemarkung 
Schwerin, Flur 88, Flurstücke 155 und 62/1 wird zugestimmt. 
 
Zugestimmt wird auch der Vorwegbeleihung des Grundstückes. Die Nebenkosten des Vertrages 
tragen die Käufer.  
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Verkauf des 508 m²großen Grundstückes Hufenweg 14, Flurstück 104 der Flur 1, Gemar-
kung Zippendorf und des 757 m² großen Grundstückes Hufenweg 15, Flurstück 115 der 
Flur 1, Gemarkung Zippendorf 
Vorlage: 02082/2008 
 
Dem Verkauf des 508 m² großen Grundstückes Hufenweg 14, Flurstück 104 der Flur 1, Gemar-
kung Zippendorf und des 757 m² großen Grundstückes Hufenweg 15, Flurstück 115 der Flur 1, 
Gemarkung Zippendorf wird zugestimmt. 
Die Nebenkosten des Vertrages tragen die Käufer. 
 
Zugestimmt wird auch der Vorwegbeleihung der Grundstücke.  
 
 
Einvernehmensregelungen: 
 
Einvernehmen gem. 8 (4) 7 Hauptsatzung für ein BUGA-Bauvorhaben im Außenbereich; 
hier: Errichtung einer Wasserquerung des Schweriner Innensees vom Franzosenweg bis 
zur Marstallhalbinsel für den Zeitraum der BUGA 2009 (61-15-0571/08); Bauherr: BUGA 
GmbH 
Vorlage: 02024/2008 
 
Der Hauptausschuss erteilt der temporären Wasserquerung das gemeindliche Einvernehmen. 
 
 
Erteilung des Einvernehmens nach § 8 (4) Nr. 7 Hauptsatzung- Befreiungsantrag von den 
Festsetzungen des B-Planes "Neue Gartenstadt" zur geschlossenen Bebauung und Ü-
berschreitung der Baugrenze (61-22-794/08) 
Vorlage: 02070/2008 
 
Der Hauptausschuss erteilt das Einvernehmens nach § 8 (4) Nr. 7 Hauptsatzung zur Befreiung 
von den Festsetzungen des B- Planes „Neue Gartenstadt“ zur geringfügigen Überschreitung der 
Baugrenze und zur Abweichung von der geschlossenen Bebauung. 
 
 
Weitere Beschlüsse: 
 
BUGA - Bericht zum Stand der Planung/Realisierung für die Teilobjekte sowie Arbeits-
stand Umland, Presse/OEA und Marketing 
Vorlage: 02085/2008 
 
Der Hauptausschuss nimmt den Bericht 03/2008 für den Monat April 
 

- zum Stand der Planung/Realisierung für die Teilobjekte, 
- zum Arbeitsstand Umland, Presse/Öffentlichkeitsarbeit, Marketing 
- die Zusammenfassung der Auftragsvergaben (Stand 19. Mai 2008) 
- zur Gesamtentwicklung und zum Erfolgsplan 

 
zur Kenntnis. 
 
 
Personalbedarfskonzept für die Landeshauptstadt Schwerin - Fortschreibung für 2008 
Vorlage: 01852/2007 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
Die Stadtvertretung beschließt die Fortschreibung des Personalbedarfskonzeptes der Landes-
hauptstadt Schwerin für 2008. 
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Anhebung der Grundsteuerhebesätze A und B sowie des Gewerbesteuerhebesatzes 
durch Änderung der Satzung der Landeshauptstadt Schwerin über die Festsetzung der 
Realsteuerhebesätze vom 19.12.1994 in der Fassung vom 05.12.2001 
Vorlage: 02077/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die 3. Änderungssatzung zur Änderung der Satzung der Landeshauptstadt Schwerin über die 
Festsetzung der Realsteuerhebesätze vom 19.12.1994 in der Fassung vom 05.12.2001 wird in 
der als Anlage beigefügten Fassung und der zuvor beschlossenen Hebesätze beschlossen. 
 
Die Erhöhung der Hebesätze soll am 01.01.2009 in Kraft treten. 
 
 
1. Änderungssatzung zur Änderung der Hundesteuersatzung der Landeshauptstadt 
Schwerin vom 23.01.2001 
Vorlage: 02017/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die 1. Änderungssatzung zur Änderung der Hundesteuersatzung der Landeshauptstadt Schwe-
rin vom 23.01.2001 wird in der als Anlage beigefügten Fassung mit folgender Änderung be-
schlossen: 
 
§ 4 (1) – Steuermaßstab und Steuersatz – wird wie folgt neu gefasst: 
 
(1) Die Steuer beträgt jährlich 

1. für den ersten Hund 90 € 
2. für den zweiten Hund 200 € 
3. für den dritten und jeden weiteren Hund 350 € 
4. für den ersten gefährlichen Hund 700 € 
5. für jeden weitern gefährlichen Hund 1000 € 
 

 
 
Haushaltssicherungskonzept (HSK) 2008 - 2020 
Vorlage: 01979/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 

1. Die Stadtvertretung beschließt das als Anlage beigefügte Haushaltssicherungskonzept 
2008 – 2020 (entsprechend der Veränderungsliste und den beschlossenen Änderungs-
anträgen). 

 
2. Die zur wirksamen Umsetzung des Haushaltssicherungskonzeptes notwendigen Ent-

scheidungen möglichst zeitnah getroffen. Im Verfahren befinden sich bereits folgende 
Vorlagen: 

a. Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze der Landeshauptstadt 
Schwerin (Drs.-Nr. 02020/2008) 

b. Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes der Landeshauptstadt Schwerin 
(Drs.-Nr. 01928/2008) 

c. Schutz der Ostsee (Drs.-Nr. 01929/2008) 
d. Fortschreibung Personalbedarfskonzept (Drs.-Nr. 01852/2007).  
 

Soweit weitere Entscheidungen, die sich aus dem HSK ergeben, einer Untersetzung durch Vor-
lagen bedürfen, werden diese nach Abstimmung in der Verwaltung der Stadtvertretung zeitnah 
zur Entscheidung vorgelegt. 
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3. Der Oberbürgermeister wird im Übrigen ermächtigt, alle notwendigen Maßnahmen einzu-

leiten, die zur Realisierung des Konzeptes erforderlich sind. Hierzu gehören auch etwai-
ge Erklärungen, die er als Vertreter der Landeshauptstadt in der Gesellschafterversamm-
lung bzw. im Aufsichtsrat der jeweiligen Gesellschaft abgeben muss, um die genannten 
Haushaltssicherungsmaßnahmen umzusetzen. 

 
 
Änderung des Gesellschaftsvertrages der Kita gGmbH 
Vorlage: 02038/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Der Gesellschaftsvertrag der Kita gGmbH wird wie folgt geändert; 
 

1. In § 14 Abs. 2 Buchstabe f) werden die Worte „sowie der Abschluss von Anstellungsver-
trägen mit den Geschäftsführern“ gestrichen. 

2. In § 7 Abs. 3 werden nach dem Wort „(Abs. 2)“ die Worte „vom Aufsichtsrat“ eingefügt. 
 
Der Vertreter der Landeshauptstadt Schwerin in der Gesellschafterversammlung der Kita 
gGmbH wird ermächtigt, alle Erklärungen zur Umsetzung der vorgenannten Beschlüsse ab-
zugeben. 
 
 
Zustimmung zum Bau des Autobahnzubringers zur Anschlussstelle bei Plate an die A14 
Vorlage: 02012/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Der Planung und dem Bau des Autobahnzubringers, der in der Verlängerung der neu bzw. aus-
gebauten Verbindungsstraße zwischen der B321/B106 an die A14 bei Plate, Kilometer 15,2 an-
schließt, wird zugestimmt. 
 
 
Beschluss über das Städtebauliche Entwicklungskonzept "Östliche Paulsstadt"  Festle-
gung des Stadtumbaugebietes "Östliche Paulsstadt" 
Vorlage: 02048/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin beschließt das Städtebauliche Entwick-
lungskonzept “Östliche Paulsstadt“ (Anlage 1) und legt das Gebiet “Östliche Paulsstadt“ als 
Stadtumbaugebiet gemäß § 171 b Abs. 1 BauGB fest. Der räumliche Geltungsbereich ergibt 
sich aus dem als Anlage 2 beigefügten Lageplan. 
 
 
Produktplan und Produktbeschreibungen der Landeshauptstadt Schwerin 
Vorlage: 01937/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
1. Die Stadtvertretung beschließt den in der Anlage beigefügten Produktplan in der Fassung 

der Änderungsliste vom 04.06.2008. 
2. Die in der Anlage beigefügten Produktbeschreibungen werden ebenfalls beschlossen. 
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Darlehensumschuldung in Höhe von 2.420.097,14 EUR 
Vorlage: 02057/2008 
 
Ein Darlehen in Höhe von 2.420.097,14 EUR wird wegen Beendigung der Zinsbindungsfrist inte-
rimsweise am 30.06.2008 auf Euribor Basis umgeschuldet. 
 
Das Darlehen wird im Anschluss in ein Annuitätendarlehen aus dem Kommunalen Aufbaufonds 
M.-V., voraussichtlich am 30.12.2008 umgeschuldet.     
 
 
Konzept Mecklenburgisches Staatstheater - Finanzierung von 2009 - 2011 
Vorlage: 02106/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 

1. Das durch die Geschäftsführung der Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin gGmbH 
vorgelegte Konzept wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

2. Für den Zeitraum vom 01.08.2009 bis 31.07.2011 wird der Zuschuss der Landeshaupt-
stadt Schwerin auf jährlich 6.646.800 € festgesetzt. 

 
 
Fortführung der inneren Erschließung des Industrieparks Göhrener Tannen 
Vorlage: 02060/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung nimmt den Sachstand zur Fortführung der inneren Erschließung des Indust-
rieparks Göhrener Tannen zur Kenntnis. 
 
 
Vorbereitung der 850-Jahr-Feier der Landeshauptstadt Schwerin 
Vorlage: 02053/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 

1. Zur Vorbereitung der 850-Jahrfeier wird eine Projektgruppe gegründet. Die Projektver-
antwortung trägt bis auf Weiteres der Beigeordnete für Ordnung, Umwelt und Kultur. Die 
endgültige Entscheidung trifft der neue Oberbürgermeister. 

2. Um die enge Einbindung der Stadtvertretung und Vertretern von Wirtschaft und Kultur 
der Landeshauptstadt bei der Vorbereitung zu gewährleisten, wird ein Festkomitee gebil-
det. 

3. Der Stadtvertretung wird bis zum Jahresende ein Veranstaltungskonzept vorgelegt. 
Gleichzeitig wird die Entscheidung über die Einbindung von Agenturen getroffen, die zur 
Einwerbung von Sponsoringmitteln und zur Unterstützung des Veranstaltungs-
managements vertraglich gebunden werden könnten. Die Ausschreibung ist im An-
schluss vorzubereiten.  

 
 
Anpassung der Richtlinie zur Bestimmung der Leistungen nach § 22 SGB II, Leistungen 
für Unterkunft und Heizung 
Vorlage: 02108/2008 
 
Der Hauptausschuss lehnt die Beschlussvorlage ab und empfiehlt der Stadtvertretung ebenfalls 
die Ablehnung. 
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Aufstellungsbeschluss B-Plan Nr. 59.08 "Wochenendhausgebiet Touristenweg" 
Vorlage: 01904/2008 
 
Der Hauptausschuss beschließt, den Bebauungsplan Nr. 59.08 „Wochenendhausgebiet Touris-
tenweg“ aufzustellen. 
 
 
Neuregelung des Fahrradverkehrs in der Fußgängerzone 
Vorlage: 01942/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung beschließt die in dieser Vorlage enthaltene versuchsweise Neuregelung 
zum Radfahren in der Fußgängerzone für einen Zeitraum von 2 Jahren. 
 
 
Städtebauliche Sanierungsmaßnahme "Werdervorstadt/ Wasserkante Bornhövedstraße" - 
Satzungsbeschluss 
Vorlage: 02068/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin beschließt die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes “Werdervorstadt/ Wasserkante Bornhövedstraße“ gemäß § 142 Abs.3 
BauGB als Satzung und billigt den Abschlussbericht über die Vorbereitenden Untersuchungen 
mit der Begründung über die Festlegung des Sanierungsgebietes.  
 
Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin beschließt gemäß § 142 Abs.3 Satz 3 
BauGB, dass die Sanierung innerhalb einer Frist von 10 Jahren durchgeführt werden soll. 
 
Der in der beigefügten Abwägung (Anlage 3) aufgeführte Beschlussvorschlag zu den eingegan-
genen Stellungnahmen wird beschlossen. 
 
 
Sanierung Promenade Westufer Pfaffenteich 
Vorlage: 02058/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung stimmt der Planung und dem Bau des Promenadenweges zu und beauftragt 
die SDS mit der Umsetzung des Vorhabens. 
 
 
Befristete Einstellung einer Volljuristin im Hauptverwaltungsamt/Rechtsabteilung (E 13 
TVöD) zum nächstmöglichen Zeitpunkt - Befristungsdauer 2 Jahre 
Vorlage: 02110/2008 
 
Der Hauptausschuss beschließt im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister die Einstellung 
von Frau Sarah Thiele als juristische Sachbearbeiterin in der städtischen Rechtsabteilung zum 
nächstmöglichen Termin befristet für zwei Jahre. 
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4. Bearbeitungsstand von in den Hauptausschuss verwiesenen Anträgen 
 
Richtlinie zur Verwendung von Fraktionsmitteln 
Antragsteller: Jürgen Lasch 
Vorlage: 01959/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung möge die als Anlage vorliegende Richtlinie zur Verwendung der Fraktions-
mittel aus kommunalem Haushalt, einschließlich der Anlagen 1 bis 5. beschließen und die bisher 
geltende Regelung außer Kraft setzen. 
 
 
Reduzierung des Stromverbrauchs in Schulen 
Antragsteller: SPD-Fraktion 
Vorlage: 01969/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein Konzept zu entwickeln, dass unter aktiver Beteili-
gung der Schweriner Schüler zu einer Reduzierung des Stromverbrauchs an den Schweriner 
Schulen führt. Die jeweiligen Schulen sind am Einsparerfolg angemessen in Form von Sach- 
oder Geldleistungen zu beteiligen. 
 
 
Änderung Flächennutzungsplan 
Antragsteller: Ortsbeirat Friedrichsthal 
Vorlage: 01997/2008 
 
Der Hauptausschuss lehnt den Antrag des Ortsbeirates Friedrichsthal ab und empfiehlt der 
Stadtvertretung ebenfalls die Ablehnung des Antrages. 
 
 
Schlossgarten für Fußgänger und Radfahrer dauerhaft freihalten - Einziehungsantrag zu-
rückziehen 
Antragsteller: SPD-Fraktion 
Vorlage: 02118/2008 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung stellt fest, dass die Einziehung des Wegerechts im Schlossgarten für die 
Vertretung der Schwerinerinnen und Schweriner eine besonders wichtige Angelegenheit ist. Sie 
rügt deshalb die beabsichtigte Abgabe des Wegerechts und die Eröffnung des Antragsverfah-
rens ohne ihre Beteiligung und  fordert, den Schlossgarten nach der BUGA für die Schwerine-
rinnen und Schweriner uneingeschränkt zugänglich zu halten. 
 
 
Widmung Lenne´- und Burgseestraße 
Antragsteller: Fraktion B 90/GRÜNE 
Vorlage: 02121/2008 
 
m Ausschuss für Bauen, Ordnung, Umwelt und Stadtentwicklung am 19.06.2008 wurde der An-
trag von dem Vertreter der antragstellenden Fraktion als erledigt erklärt und zurückgezogen. 
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Studie zur Kinderarmut in der Landeshauptstadt Schwerin 
hier: Vorstellung der Studie durch Frau Sembritzki 
Vorlage: 01350/2006 
 
 
Der Hauptausschuss verweist den Antrag erneut in den Jugendhilfeausschuss, in den Aus-
schuss für Soziales und Wohnen sowie in den Ausschuss für Kultur, Sport und Schule vorzustel-
len mit der Maßgabe, die Studie und deren Ergebnisse vorzustellen. 
 
Die Wiedervorlage im Hauptausschuss erfolgt nach der Vorstellung in den Fachausschüssen. 
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5. Sonstige Informationen 
 
Ausstellung „Schwerin - Perle im Spiegel ihrer Seen“ im ECE- Forum Center in Wetzlar  
 
Die Landeshauptstadt Schwerin präsentierte ihre erfolgreiche Imagekampagne mit der Ausstel-
lung „Schwerin - Perle im Spiegel ihrer Seen“ im ECE Forum in Wetzlar vom 16. bis zum 28. 
Juni 2008.  
 
Begleitet wird die Präsentation in der gesamten Zeit von einer großen Werbeaktion für Schwerin 
in der Wetzlarer Innenstadt. Auf insgesamt 44 City-Light-Postern werden von der Ströer Deut-
sche Städte Medien GmbH, Niederlassung Schwerin, alle vier Motive der Aktion „Verliebt in 
Schwerin“ beworben. Die Besucher der Ausstellung werden sehen, Schwerin - nur knapp 40 
Kilometer von der Ostseeküste entfernt - ist eine Reise wert. 
 
 
Stadtumbau-Ost weiterführen: Schwerin unterstützt Empfehlungen der Expertengruppe  
 
Auf dem 2. Fachpolitischen Dialog zum „Stadtumbau-Ost“ in Berlin sind am 17. Juni die bisheri-
gen Ergebnisse dieses 2001 eingeführten Programms vorgestellt und diskutiert worden. Den 
Vertretern aus Politik, Verwaltung, Wohnungswirtschaft und Wissenschaft wurden die Ergebnis-
se einer umfassenden Evaluierungsstudie vorgestellt, die im Auftrag des Bundesministeriums für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) vom Deutschen Institut für Urbanistik (Difu) und 
dem Institut für Stadtforschung und Strukturpolitik Berlin (IfS) erstellt wurde. Fazit: Durch das 
Stadtumbau-Ost-Programm wird ein wichtiger Beitrag geleistet, die Attraktivität und Zukunftsfä-
higkeit ostdeutscher Städte und Gemeinden als Wohn- und Wirtschaftsstandort zu stärken sowie 
die Wohnungsmärkte und -unternehmen zu stabilisieren. 
 
Auf der Basis der Untersuchung hat eine vom BMVBS eingesetzte Expertengruppe Empfehlun-
gen für die Weiterführung des Stadtumbau-Ost-Programms formuliert. In dieser Gruppe aus 
Vertretern von Bund, Ländern und Gemeinden, der Wohnungswirtschaft, der Wissenschaft und 
den betroffenen Verbänden war auch die Landeshauptstadt Schwerin mit dem Leiter des Amtes 
für Bauen, Denkmalpflege und Naturschutz, Hans-Hermann Bode vertreten. 
 
Zunächst ist zu begrüßen, dass mit dieser Studie die großen Anstrengungen und die sichtbaren 
und vielfach beeindruckenden Ergebnisse der ostdeutschen Kommunen im Stadtumbau deutlich 
werden. Das Förderprogramm mit den beiden Säulen aus Rückbau leer stehender Wohngebäu-
de und städtebaulicher Aufwertung von Stadtteilen ist von den Kommunen erfolgreich ange-
nommen worden. Die Studie hat auch die Bedeutung der Integrierten Stadtentwicklungskonzep-
te der Kommunen als Steuerungsinstrument nachdrücklich bekräftigt. Zwar ist seit dem Beginn 
der Förderung 2002 vieles erreicht worden, große Aufgaben liegen aber noch vor uns. Daher 
unterstützt die Expertengruppe die empfohlene Weiterführung des Stadtumbau-Ost-Programms 
auch über 2009 hinaus. 
 
In Schwerin werden bis Ende 2008 mit Geldern aus dem Stadtumbau-Ost-Programm rund 3.200 
Wohnungen abgerissen worden sein. Es ist absehbar, dass auch nach 2009 weitere Abrisse 
nötig sein werden, um den Leerstand weiter zu begrenzen und zu verringern. Gleichzeitig sind 
im Zuge des Aufwertungsteils des Stadtumbau-Programms erhebliche Fördergelder in die inner-
städtischen Sanierungsgebiete gegangen und haben die klassische Städtebauförderung er-
gänzt.  
 
Aber auch in die stabilen und auf Dauer zukunftsfähigen Quartiere in den Plattenbausiedlungen 
wurden Gelder zur Aufwertung eingesetzt. Dazu gehört beispielsweise das Quartier Tallinner 
Straße/Vidiner Straße in Neu Zippendorf, das aufgrund der umfassenden Neugestaltungen von 
Wohnungen und Wohnumfeld weit über Schwerin hinaus Beachtung gefunden hat. 
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In Schwerin erfolgen die Planungen und Maßnahmen des Stadtumbaus auf der Basis des „In-
tegrierten Stadtentwicklungskonzepts Wohnen in Schwerin (ISEK)“ von 2002, das 2005 zum 
ersten Mal fortgeschrieben wurde.  Zurzeit laufen die fachlichen Vorbereitungen für die nächste 
Fortschreibung, beispielsweise durch Gespräche der Stadtplaner mit den Wohnungsunterneh-
men, den Stadtwerken und dem Stadtteilmanagement Soziale Stadt Neu Zippendorf/Mueßer 
Holz. Im Herbst soll ein Entwurf der Fortschreibung des ISEK’s in die öffentliche Diskussion ge-
bracht werden. 
 
Damit sollen unter anderem die weiteren Perspektiven für die Stadtteile Neu Zippendorf und 
Mueßer Holz gezeigt werden. Es gibt neben den Bereichen mit hohen Leerständen die sanierten 
und stabilen Quartiere in diesen Stadtteilen, die noch deutlicher wahrgenommen werden müs-
sen.“ Auch die Nachnutzung von Abrissstandorten sei wichtig,  entweder durch Grün- und Sport-
flächen wie im Beispiel Gorodki-Park oder durch die bauliche Nachnutzung wie im geplanten 
Projekt Mendelejew-/Marie-Curie-Straße. „Innenentwicklung vor Außenentwicklung!“, so Amtslei-
ter Bode, heiße eine wichtige Maxime der Stadtentwicklung Schwerins. „Nicht zuletzt unter dem 
Eindruck der Klimaschutzdebatte und des demografischen Wandels immer wichtiger. Die An-
passung der Wohnsiedlungen an veränderte Markt- und Nachfragesituationen durch aktiven 
Stadtumbau ist ein Beitrag zu nachhaltigen Stadtentwicklung.  
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